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Vegetationseinheiten
Wollgras-Pfeifengras-Kiefern-Moorbirkengehölz, Bunter Wollgras-Torfmoosrasen, Wollgras-Pfeifengras-Staudenflur,
Pfeifengras-Torfmoos-Kiefern-Birken-Moorwald, Torfmoos-Sumpfporst-Moorgebüsch
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Konzentrisch zoniertes Sauer-Armmoor innerhalb eines großen Waldgebietes 2 km S Bellin in einer Senke im Beckensand. Das Zentrum ist 
noch im nassen bis sehr feuchten Zustand, während in den Randbereichen die oberen Torfschichten ausgetrocknet sind. In der Mitte ist ein 
Bunter Torfmoosrasen aus mehreren Torfmoosarten (darunter Sphagnum magellanicum) mit dem Scheidigen Wollgras sowie den Arten 
Gemeine Moosbeere und Rundblättriger Sonnentau ausgebildet. Birken- und Kiefernjungwuchs nehmen hier nur etwa 10 % ein. Kleinflächig 
sind offene Schlenken vorhanden. Zum Rand hin folgt ein niedriges Gehölz aus Moorbirke und Kiefer mit Pfeifengras und den Arten des 
Bunten Torfmoosrasens sowie Wollgras, kleinflächig, v. a. im W als Sumpfporst-Gebüsch ausgebildet. Hier sind auch die noch stehenden 
Stämme einer früheren Baumschicht vorhanden. Weiter außen schließt sich eine Pfeifengras-Staudenflur mit Scheidigem Wollgras und 
spärlich Torfmoos an, die ebenfalls einzelne Gehölze enthält. Stark degradierte Staudenfluren und Moorwälder an den Rändern wurden 
auskartiert, lediglich im S gehört ein Pfeifengras-Torfmoos-Kiefern-Birken-Moorwald zum Biotop. Die Senke ist von Nadelforst umgeben.
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Molinia caerulea

Aulacomnium palustre Betula pubescens Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Ledum palustre Oxycoccus palustris Pinus sylvestris Sphagnum fallax
Sphagnum magellanicum

Avenella flexuosa Calliergon stramineum Carex canescens Cladonia spec.
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Polytrichum formosum Polytrichum strictum
Pteridium aquilinum Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus


